
  

         Amtliche Mitteilung                                                                                             Entgelt bezahlt - Österreichische Post AG

        
         KAT-Schutz Sonderausgabe Herbst 2023

  

Katastrophenschutz - S O N D E R A U S G A B E

Alle oberösterreichischen Gemeinden sind per Gesetz 
verp� ichtet für die verschiedensten Katastrophen-
szenarien vorsorglich Notfall- und Einsatzpläne zu er-
stellen. Diese dienen im Ernstfall als ungefähre Hand-
lungsanleitung und Orientierungshilfe.

Einer dieser Notfallpläne, nämlich der �Lembacher 
Blackout-Notfallplan� be� ndet sich bereits in der Ab-
schlussphase. Nach Fertigstellung und Erarbeitung des 
dazugehörigen Einsatzplanes heißt es dann diese stän-
dig an die wechselnden Gegebenheiten anzupassen.

Genauere Informationen darüber erhalten Sie ger-
ne bei Marlene Winkler am Gemeindeamt Lembach.

Blackout-Notfallplan 

Liebe Lembacherinnen und Lembacher!

Katastrophen und Krisen begleiten uns zahlreich in 
den letzten Jahren. Auch das Thema �Blackout� und 
die damit verbundenen Herausforderungen für unse-
re Gemeinde rücken stärker in den Fokus.

Ein Blackout, also ein � ächendeckender Stromausfall, 
kann viele Ursachen haben, seien es extreme Wetter-
ereignisse, technische Störungen oder gar gezielte 
Angri� e auf die Stromversorgung. Die Auswirkungen 
eines solchen Ereignisses sind oft erheblich und kön-
nen unser alltägliches Leben stark beeinträchtigen.

Als Bürgermeisterin ist es meine Verantwortung, 
darauf vorbereitet zu sein und Maßnahmen zu ergrei-
fen, um die Auswirkungen eines Ernstfalls auf ein Mi-
nimum zu reduzieren. Dazu gehört unter anderem die 
Sensibilisierung und Aufklärung der Bevölkerung 
über das richtige Verhalten während eines länger an-
dauernden Stromausfalls.

Es ist jedoch wichtig zu betonen, dass im Allgemei-
nen Katastrophen nicht nur eine Angelegenheit der 
Verwaltung sind, sondern dass auch jeder Einzelne 
von uns eine Rolle spielt und für sich selbst Verant-
wortung trägt. Ich ermutige daher, sich eigenstän-
dig auf mögliche Blackout-Szenarien vorzubereiten, 
sei es durch das Einlagern von Vorräten, die nicht von 
Strom abhängig sind, oder das Wissen um die rich-
tigen Schritte und Maßnahmen im Ernstfall.

Unsere Gemeinde ist für ein etwaiges �Blackout� be-
reits gut vorbereitet. Mein besonderer Dank gilt an 
dieser Stelle dem �Blackout-Kernteam� unter der 
Leitung von Vizebürgermeister Reinhard Richtsfeld, 
welches sich seit 2 Jahren intensiv mit dieser The-
matik beschäftigt und bereits viele Maßnahmen inkl. 
Blackout-Notfallplan für Lembach erarbeitet hat.

Ich versichere euch, dass wir auch weiterhin daran 
arbeiten, die Resilienz unserer Stromversorgung zu 
stärken, um die Auswirkungen eines solchen Kata-
strophenfalls so gering wie möglich zu halten!

Marlene Winkler

        07286/8255-12 
        m.winkler@lembach.ooe.gv.at

Gemeinsam können wir besser mit solchen 
Herausforderungen umgehen und sicherstellen, 
dass unsere Gemeinde auch in schwierigen Zeiten 
möglichst funktionstüchtig bleibt!

Eure BürgermeisterinEure Bürgermeisterin

Nicole Leitenmüller, BEd.

Heben Sie diese Sonderausgabe auf, damit Sie im 
Ernstfall die Informationen nachlesen können!

  2. Blackout Informationsabend

Do, 12. Oktober 2023 um 19.30 Uhr
in der Alfons Dorfner Halle
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Selbsthilfe Basis in der Mittelschule Lembach
Die Selbsthilfe-Basis wird im Anlassfall in der Mittel-
schule Lembach (Schulstraße 1) eingerichtet und 
rund um die Uhr geö� net sein. 

Das Gemeindeamt hat eine
Notstromeinspeisung 
installieren lassen, damit 
mit dem mobilen Not-
stromaggregat der 
Gemeinde die Einrichtung
vereinzelt stundenweise
mit Strom versorgt werden
kann. Weiters können 
einige Notschlafstellen 
eingerichtet werden.

Das Team der Selbsthilfe-Basis

Die Leitung der Basis übernimmt das Katastrophen-
schutz-Stabsmitglied Johann Lindorfer. 
Zusammen mit seinem Team organisiert er die Selbst-
hilfe-Basis. Dieses wird im Schichtbetrieb für die 
Lembacher Bürger sowie für hilfsbedürftige Personen 
in der Basis anwesend sein. 

Selbsthilfe-Basis Team
v.l.n.r.: Bernadette Falkinger, Hilde Ecker, Paula 
Matscheko Maria Lindorfer, Stefan Schlei� elder, 
Johann Lindorfer, Franz Lackinger
Nicht am Foto: Josef Habringer

Die Gemeinde bedankt sich bei den freiwilligen Hel-
fern für die wertvolle Arbeit und das Engagement!

˜rztliche Betreuung in der Selbsthilfe-Basis:

Die Selbsthilfe-Basis wird stundenweise bzw. nach 
Bedarf durch unser Hausärzteteam Dr. Viehböck be-
setzt sein. Medizinische Notfälle können vom Team 
der Selbsthilfe-Basis an das Rote Kreuz weitergeleitet 
werden. 

Aufgrund der besseren Lesbarkeit 
wird auf die gleichzeitige Verwendung 
der Sprachformen - männlich, weiblich, 
divers - verzichtet. 

Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Die verkürzte Sprachform hat lediglich redakti-
onelle Gründe und beinhaltet keine Wertung!

Gender - Hinweis 

wird auf die gleichzeitige Verwendung 

Ziele und Aufgaben

Die Selbsthilfe-Basis soll im Idealfall eine fußläu� g 
erreichbare Anlaufstelle für die sich im Einzugsge-
biet aufhaltenden Menschen sein (lokale Bevölke-
rung, Pendler, Touristen, etc.). 

Diese soll vor allem als lokale Informations- und 
Kommunikationsdrehscheibe dienen und die 
Selbstorganisation von Hilfsmaßnahmen ermög-
lichen (beispielsweise): 

�  Weiterleiten von Notrufen 

�  Organisation von erweiterten Erste-Hilfe-Maß-
    nahmen 

�  notfallmedizinische Erstversorgung 

�  Unterstützung von auf Hilfe angewiesenen
   Menschen (Kleinkinder, Alte, Kranke, P� ege-
   bedürftige, Pendler, Touristen, etc.)

�  Beihilfe und Entlastung von Einsatz-
   organisationen  

�  Hilfestellung bei Notmaßnahmen 

�  Gemeinsames Verkochen von verderblichen
    Waren (Kühlgütern), wenn entsprechende
    Kochmöglichkeiten zur Verfügung stehen



Der Katastrophenschutz-Stab Lembach i.M.
Im Rahmen des Katastrophenschutzes hat jede 
Gemeinde einen KAT-Stab zu installieren und 
personell zu besetzen. 

Mitglieder dieses KAT-Stabes (auch Krisenstab 
genannt) der Gemeinde Lembach: 

Leiter des Stabes: 
Zivilschutzbeauftragter Vizebgm. Reinhard Richtsfeld

behördliche Einsatzleiterin: 
Bürgermeisterin Nicole Leitenmüller, BEd.

Sachgebiet 1 (S1) � Personal/Betreuung: 
Amtsleiter Günter Peherstorfer

Sachgebiet 2 (S2) � Gefahren und Schadenslage: 
Amtsleiter Günter Peherstorfer, Wilhelm Hopfner  

Sachgebiet 3 (S3) � Einsatzführung: 
Zivilschutzbeauftragter Vizebgm. Reinhard Richtsfeld, 
Maximilian Öller

Sachgebiet 4 (S4) � Versorgung/Logistik: 
Hermann Bruckmüller, Josef Ammerstorfer, 
Josef Kasper

Sachgebiet 5 (S5) � Ö� entlichkeitsarbeit: 
Ernst Matscheko, Johann Lindorfer, Judith Past 

Sachgebiet 6 (S6) � Kommunikation/Information: 
Ernst Matscheko, Johann Lindorfer, Judith Past

Protokoll/Schriftführung: Marlene Winkler

Das Blackout-Kernteam:
vorne v.l.n.r.:  Marlene Winkler, Bürgermeisterin 
Nicole Leitenmüller, Vizebürgermeister Zivilschutz-
beauftragter Reinhard Richtsfeld, Ernst Matscheko
Mitte v.l.n.r.: Max Öller, Josef Kasper, Hermann 
Bruckmüller
hinten v.l.n.r.: Johann Lindorfer, Josef Ammerstor-
fer, Wolfgang Panholzer

Nicht am Foto: Barbara Höltschl, Judith Past, Willi 
Hopfner und Amtsleiter Günter Peherstorfer 

Katastrophenschutz-
Schaukasten
Die Marktgemeinde Lembach hat für die Informati-
onsweitergabe im Bereich Katastrophenschutz einen 
eigenen Infobereich (Schaukasten) mit wertvollen 
Informationen und Zivilschutztipps angelegt. Dieser 
Schaukasten (ehemaliger Sektion Fußball-Schau-
kasten) ist für alle Bürger frei zugänglich und be� ndet 
sich am Girlinger Haus gegenüber der Rai� eisenbank.

Im Katastrophenfall dient dieser Schaukasten als 
Drehscheibe zur Weitergabe von wichtigen Infor-
mationen an alle Bürger. Ein Blick in diesen Schau-
kasten ist aber bereits jetzt empfehlenswert, da sich 
darin ständig aktuelle, interessante Selbstschutztipps 
und Informationen be� nden. 

Danke an Fam. Girlinger für die Benutzung
des Schaukastens!!



Im Katastrophenfall:
Lebensmittelgeschäfte 
Wenn der Strom für eine ungewisse Zeit ausfällt, sind 
davon auch unsere Lebensmittelgeschäfte betro� en. 
Die Kühlung fällt aus, die Kassen sind nicht mehr in 
Betrieb, Personalmangel entsteht, Lebensmittelliefe-
rungen bleiben aus, usw. 

Unsere Lebensmittelgeschäfte (Spar Haderer und 
Unimarkt) haben sich für dieses Szenario bereits gut 
vorbereitet und in Zusammenarbeit mit dem Gemein-
deamt ein Konzept entwickelt.

TAG 1:
Das Lebensmittelgeschäft wird ab Bekanntgabe 
des Blackouts geschlossen, damit wichtige Vorbe-
reitungen für die Folgetage getro� en werden kön-
nen.

TAG 2:
Ab dem zweiten Tag können die Bürger von 10.00 
bis 15.00 Uhr gegen Barzahlung Lebensmittel-
Sackerl im Wert von 20,00 Euro kaufen.
 
Kühlwaren (ausgenommen Fisch, Fleisch und Ge-
� ügel) werden kostenlos ausgegeben, Tiefkühlwa-
ren müssen vernichtet werden.

Sobald die Sackerl ausverkauft sind, können keine 
neuen vorbereitet werden, da es keine Lebensmit-
tellieferungen geben wird. 

TAG 3:
Vermutlich sind am dritten Tag des Blackouts 
keine Sackerl mehr verfügbar. Das Geschäft wird 
ab diesem Moment bis zur nächsten Lebensmittel-
lieferung geschlossen bleiben. 

Dringender Appell: 

�  Legen Sie sich einen Lebensmittelvorrat für 
   mindestens 14 Tage zu!
�  Sorgen sie für ausreichend Bargeld! Der OÖ. Zivil-
   schutzverband emp� ehlt 500 � pro Haushalt.

Kinderbildungs- und betreuungs-
einrichtungen

Auch die Lembacher Bildungseinrichtungen beste-
hend aus Krabbelstube, Kindergarten, Volksschule, 
Hort, Mittelschule und Landesmusikschule haben sich 
bereits Gedanken über die Herangehensweise bei 
möglichen Katastrophen gemacht und dazu eigene 
Konzepte erarbeitet.

In den Schulen und im Hort werden die Schüler bereits 
am Beginn des Schuljahres über die Vorgehensweise 
bei einer Katastrophe geschult. Zeitgleich erhalten 
auch die Erziehungsberechtigten die dazu passenden 
Informationen.

Im Kindergarten, in der Krabbelstube und der 
Landesmusikschule werden die Erziehungsberech-
tigten über die Verhaltensweisen bei Katastrophen in 
Kenntnis gesetzt.

Bei konkreten Fragen wenden Sie sich bitte an die 
zuständige Leitung der Einrichtung.

Bezirksalten- und P� egeheim
Die Oö. Sozialhilfeverbände haben bereits für alle 
Bezirksalten- und P� egeheime einen Blackout Not-
fallplan erstellt. Im Ernstfall ist das Lembacher Bezirk-
salten- und P� egeheim weiterhin funktionell und die 
Bewohner werden bestmöglich versorgt. 

Versorgung �Essen auf Rädern�
Betre� end des vom Sozialsprengel Lembach be-
treuten �Essen auf Rädern� wurde bereits mit allen 
Beziehern Rücksprache gehalten. Im Ernstfall wird 
die Versorgung durch die Angehörigen sichergestellt.




